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Abbildung 1: Turbulenzmessung mit Hilfe der LASER-Doppler-Anemometrie: Im Schnittvolumen zweier 
LASER-Strahlen werden Geschwindigkeit und Turbulenzintensität des Mediums gemessen (Foto: Maag). 
 

 

Allgemeine 
Informationen 

 
Die Forschungsgesellschaft für 
angewandte Systemsicherheit 
und Arbeitsmedizin e. V. ist ein 
eingetragener, als gemeinnützig 
anerkannter Verein. Federfüh-
rendes Mitglied der FSA e. V. ist 
die Berufsgenossenschaft Nah-
rungsmittel und Gaststätten 
(BGN), die Personal sowie La-

bor- und Prüffeldeinrichtungen 
für Forschungsvorhaben der FSA 
zur Verfügung stellt. Weitere 
Mitglieder der FSA e.V. sind die 
Berufsgenossenschaft der Fein-
mechanik und Elektrotechnik, die 

Berufsgenossenschaft für Fahr-
zeughaltung, die Fleischerei-, die 
Tiefbau- sowie die Großhandels- 
und Lagerei-Berufsgenossen-
schaft, die Eisenbahn Unfall-
kasse, die Schweizerische Un-
fallversicherungsanstalt, die Ös-
terreichische Allgemeine Un-
fallversicherungsanstalt und wei-
tere Mitglieder aus der Privat-
wirtschaft. 
 

Neben dem gemeinnützigen Ver-
ein FSA e. V. besteht die FSA 
GmbH als Tochtergesellschaft. 
Die FSA GmbH ist eine euro-
päisch zugelassene Prüf- und 
Zertifizierungsstelle für Geräte 

und Schutzsysteme zur bestim-
mungsgemäßen Verwendung in 
explosionsgefährdeten Berei-
chen. Sie führt EG-Baumuster-
prüfungen durch, erstellt Sicher-
heitsgutachten und steht für 
messtechnische Dienstleistungen 
zur Verfügung.  
 

Ziele 
 

Moderne Arbeitssysteme stellen 

immer neue und immer komple-
xere Ansprüche an den Men-
schen. Ein Höchstmaß an An-
passungsbereitschaft, Flexibilität, 
körperliche und physische Belas-
tungsfähigkeit und äußerst vie l-



 

seitige Anforderungsprofile sind 

gefragt. Dazu entstehen mit dem 
technischen Wandel veränderte 
Belastungen  physikalischer    
und    chemischer   Natur  
 
sowohl für den Menschen als 
auch für seine Umwelt. Um der 
Komplexität dieser Arbeitspro-
zesse und -systeme gerecht zu 
werden, analysieren Mitarbeiter 
der FSA Sicherheits- und Ge-
sundheitsprobleme in einem 
ganzheitlichen Ansatz durch in-
terdisziplinäre Arbeitsweise und 
entwickeln Problemlösungen. In-

 
Abbildung 2: Massenspektrometrische Analyse. 

Abbildung 3: Rasterelektronenmikroskopische Analyse. 
 
 

Abbildung 4: Spektroskopische Untersuchungen. 



Abbildung 8: Schimmelpilz Peni-
cillium expansium (1000 fach). 

genieurwissenschaften, Physik, 
Chemie, Biologie, Medizin und 
Psychologie sind die Disziplinen, 
die dabei eine wichtige Rolle 
spielen. Die FSA kann auf zahl-
reiche Experten dieser Fachrich-
tungen zurückgreifen, die in ko-
ordinierter Zusammenarbeit 
komplexe Fragestellungen bear-
beiten. Auf diese Weise können 
die Mitarbeiter der FSA sicher-
heitstechnische und arbeitsmedi-
zinische Probleme analysieren, 
Zusammenhänge erkennen, Ur-
sachen ermitteln und vor allem 
Lösungen entwickeln. Erfah-
rungsaustausch sowie Mitarbeit 
von Experten der FSA in natio-
nalen und internationalen Nor-
mungsgremien einerseits und 
modernste technische Einrich-
tungen in Labor und Prüffeld an-
dererseits bilden dabei wichtige 
Voraussetzungen für die Arbeit 
der FSA. 
 

Aufgaben 
 
Die FSA ist hauptsächlich in den 
Fachbereichen Arbeitsmedizin, 
Biomechanik, Mikrobiologie/Be-
triebshygiene, Gefahrstoffe, Sys-
tem- und Anlagensicherheit so-
wie Brand- und Explosionsschutz 

interdisziplinär tätig. Neben an-
wendungsorientierter Forschung 
liegen die Aufgabenschwerpunk-
te in:  
 

• Betriebsberatung zu Fragen 
von Sicherheits- und Gesund-
heitsschutz 

 
• Immunologische Untersu-

chungen  
• Gefährdungsanalyse für Ar-

beitsplatz und Umwelt  
 
• Messstelle für Gefahrstoff 

 
• Entwicklung von Gesund-

heitsprogrammen im Rah-
men der Prävention 

 
• Risiko- und Sicherheitsana-

lysen einschließlich Sicher-
heitsbetrachtungen entspre-
chend der Störfallverordnung 

 
• Prüfung von Brand- und 

Explosionskenngrößen von 
Stäuben 

 
• Prüfung von Explosions- 

schutzeinrichtungen  
 
• Prüfung und Test von An- 

lagen, Maschinen und Gerä-
ten 

 
• Untersuchung von Explo-

sionsabläufen unter praxis-
nahen Bedingungen in Feld-
versuchen im Maßstab 1:1 

 
Arbeitsweise 

 

 

Abbildung 5: Explosionskenndatenermittelung. 

 
Abbildung 7: Mikroskopische 
Keimbestimmung. 

Abbildung 6: Staubexplosion in e
nem 60 m³-Behälter auf dem Ve
suchsgelände der BGN/FSA. 



 
Zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
stehen der FSA neben den ver-
schiedenen Labors der einzelnen 
wissenschaftlichen Disziplinen 
die europäisch zugelassene Prüf-
und Zertifizierungsstelle für Sys-
temsicherheit und die Messstelle 
für Gefahrstoffe zur Verfügung. 
Mess- und Prüfstellentätigkeiten 
unterliegen einer ständigen Quali-
tätskontrolle. Die 
 
 
Teilnahme an europäischen 
Ringversuchen zur Validierung 
der Prüf- und Messverfahren ist 
obligatorisch.  
Die FSA verfügt über ein fach-
lich breitgefächertes und qualifi-
ziertes Mitarbeiterteam, das sich 
durch Weiterbildungsmaßnahmen 
sowie duch internen und exter-
nen Erfahrungsaustausch stets 
auf neuestem Kenntnisstand be-
findet. Den verschiedenen Ar-
beitsbereichen stehen Labors mit 
modernsten technischen Einrich-
tungen und eine Versuchsanlage 
für den Brand- und Explo-
sionsschutz zur Verfügung.  
Forschungsergebnisse werden in 
Fachartikeln veröffentlicht sowie 
bei nationalen und internationalen 

Symposien/Kolloquien präsen-

tiert. Die Erkenntnisse fließen in 
Entwicklung, Beratung und Schu-
lung sowie in die europäische 
Normungsarbeit ein. 
 
 
 

Anschrift 
 

Forschungsgesellschaft für an- 
gewandte Systemsicherheit und 
Arbeitsmedizin e. V. 
 
Prof. Dr. Siegfried Radandt 
(Geschäftsführer) 
Telefon: +49 (0)6202 947090 
Telefax: +49 (0)6202 947102 
e-mail: fsa@radandt.de  
 
Gartenstraße 16 
68782 Brühl 
 
Forschungsgesellschaft für an- 
gewandte Systemsicherheit und 
Arbeitsmedizin mbH 
 
Klaus Marsch (Geschäftsführer) 
Telefon: +49 (0)621 4456-1555 
Telefax: +49 (0)621 4456-1429 
e-mail: klaus.marsch@bgn.de 
 
Dynamostraße 7-11 
68165 Mannheim 
 

 
Abbildung 9: Immunologisches 
Labor. 

 
Abbildung 10: Gelelektrophorese. Abbildung 11: Lungendiagn

 
Abbildung 12: Leistungsdiagnostik.

Abbildung 13: Psychologische Diagnostik.


